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Leser schreiben
Ein Schelm,  
wer Böses denkt
Zum Bericht «Ergebnisse der 
Mitarbeiterumfrage bei der Schwyzer 
Kantonspolizei bleiben intern» vom 
10. Januar.

Es hat sich bereits letztes Jahr abge-
zeichnet, dass diese Umfrage wohl 
niemals offengelegt werden wird. Ein 
Schelm, wer Böses denkt dabei. Und 
keiner der 300 besoldeten Polizisten 
wehrt sich dagegen, dass das von den 
Steuern bezahlte Ergebnis dieser Um-
frage nicht offengelegt wird.

Der Zufriedenheitsgrad der Polizis-
tinnen und Polizisten sei grundsätz-
lich gut, ist da zu lesen. Da werden 
die Leser mit einer Floskel abgespeist, 
und wohl der Grossteil toleriert (ge-
mäss Duden: tolerieren: zulassen und 
gelten lassen, obwohl es nicht den eige-
nen Vorstellung o. Ä. entspricht), das 
stillschweigend. Mit solch einer Trans-
parenz einer «Firma» würde ich mich 
jedenfalls nie bewerben, um dort eine 
Anstellung zu finden. Denn keine Ant-
wort ist auch eine Antwort, und selbst 
der Vogel Strauss steckt seinen Kopf 
in den Sand, wenn es ungemütlich zu 
werden scheint.
 Josef Hermann Schmidlin, Pfäffikon

Senioren-Kino 
wird enorm 
vermisst
Wir Kolleginnen, alle begeisterte Kino-
gängerinnen, haben in der Kafirun-
de interessiert über das Interview mit 
Cineboxx-Inhaber Franz Kälin in die-
ser Zeitung diskutiert. Wir haben da-
rin deutlich das Engagement des Fil-
mers und Kino-Besitzers für die Sache 
des Films gespürt. Selber konnten wir 
uns in langen Jahren immer wieder 
davon überzeugen, war doch das Se-
nioren-Kino ein Anlass, den wir nicht 
nur wegen der sorgfältig ausgewähl-
ten Streifen goutierten, sondern ins-
besondere auch für das herzlich fa-
miliäre Ambiente, das den Kinonach-
mittag mit regem Austausch zu einem 
eigentlichen Event machte. So haben 
wir nun im Interview verzweifelt nach 
einem Hinweis gesucht, dass nach den 
leidigen Einschränkungen durch Coro-
na das vielgeliebte Senioren-Kino bald 
sein Comeback erlebt.

So geben wir die Hoffnung nicht 
auf, dass sich auch Pro Senectute ins 
Zeug legt, damit das Senioren-Kino zur 
Freude vieler 60+ Kino-Freaks wieder 
aufersteht.
 Claire Hug, Wollerau

Seinen Computer 
kennen lernen
Im Pro-Senectute-Kurs lernen die Teil-
nehmenden grundlegende Dinge im 
Umgang mit ihrem Computer, unter 
anderem wie man ihn einrichten 
kann, welches Betriebssystem darauf 
läuft oder welche Programme instal-
liert sind. Weiter gibt es Informatio-
nen zur Wartung und Sicherheit. The-
matisiert werden aber auch die Auf-
gabe des Betriebssystems, eine Über-
sicht der wichtigsten Einstellungen, 
die Funktion von Programmen und 
Updates oder der Schutz persönlicher 
Daten. 
Bei Bedarf und nach Rücksprache mit 
dem Kursleiter kann ein fortführender 
Kurstag eine Woche später angehängt 
werden. Die Teilnehmenden bringen 
ihr eigenes Gerät mit. Der Kurs findet 
am 25. Januar von 8.30 bis 11.30 Uhr 
in Lachen statt. 

Anmeldung: Pro Senectute 
Ausserschwyz, Telefon 055 442 65 55 
(nur vormittags) oder per E-Mail an  
lachen@sz.prosenectute.ch. (eing)

Orgelmatinee mit Bezug zur Liturgie
Am Samstag fand in der Pfarrkirche St. Meinrad in Pfäffikon die dritte Orgelmatinee der Saison statt. 

von Verena Blattmann

Einmal mehr kam das zahlreich er-
schienene Publikum am Samstag in 
den Genuss anspruchsvoller Orgel-
musik. An der Orgel war Dirk Trüten 
zu hören. Trüten ist Organist in der 
katholischen Pfarrei Maria Frieden in 
Dübendorf. Das abwechslungsreiche 
Programm gestaltete Dirk Trüten nach 
der Liturgie und thematisierte dabei 
das Fest der Taufe des Herrn, das am 
8. Januar gefeiert wurde.

Rasant und virtuos gespielte 
Kirchenlieder im Zentrum 
Das Kirchenlied «Christ, unser Herr, 
zum Jordan kam» spielte dabei eine 
zentrale Rolle und zeigte sich in den 
Kompositionen von Samuel Scheidt, 
Hieronymus und Michael Praetorius 
und Johann Sebastian Bach auf unter-
schiedliche Weise wieder. 

Andächtig und ruhig hörte sich Sa-
muel Scheidts «Choralsatz aus der Gör-
litzer Tabulatur» an. Majestätisch und 
zwischendurch sehr virtuos kam die 
Komposition «Wolfenbütteler Tabula-
tur» von Hieronymus Praetorius daher. 
Bachs Komposition «Christ, unser Herr, 
zum Jordan kam à 2 Clav. e Canto fer-
mo in Pedale BWV 684, Choralvorspiel 
aus dem dritten Teil der Clavierübung» 

war herrlich anzuhören. Sehr rasant, 
hatte das Werk zuweilen etwas Trium-
phierendes und schien manchmal bei-
nahe in sich zu versinken.

Mit Michael Praetorius’ «Musae Sio-
niae, Teil VII, Wolfenbüttel 1609» konn-
ten die Zuhörer ein besonders abwechs-
lungsreiches und anspruchsvolles Werk 
geniessen. an. Die tiefe bis sehr tie-
fe Begleitung zu Beginn harmonierte 

wohlklingend mit einer lieblichen, fröh-
lichen Melodie. Sehr virtuose Passagen 
in hohen Tempi folgten auf prächtige 
und ruhige. Zwischendurch wurden die 
Zuhörer mit einer glockenhellen, fröhli-
chen Melodie überrascht, welche wohl, 
wie auch die eher bedächtigen Stellen, 
das Fliessen des Jordan beschreiben 
soll. Dirk Trüten spielte die Werke mit 
einer Leichtigkeit, die grosses Können 

voraussetzt. Mit dem feinen und mit 
vielen wohlklingenden Thrillern ver-
sehene Werk «Introitus in D» von Hans 
Leo Hassler begann Dirk Trüten die Or-
gelmatinee, die beim Publikum grossen 
Anklang fand. 

An der nächsten Orgelmatinee vom 
11. Februar spielt Roman Künzli, Orga-
nist im Seelsorgeraum Berg, Werke von 
Charles-Marie Widor. 

Organist Dirk Trüten 
beeindruckte mit einem 
abwechslungsreichen Programm 
und grossem Können.   

 Bild Josef Blattmann

Generationenwechsel  
im Vorstand des VSV SZ
Der Kantonalverband Schwyz (VSV SZ) des Verbandes Schweizer Volksmusik  
tagte in Rothenthurm. Stefan von Rickenbach folgt als Präsident auf Ralph Janser.

von Guido Bürgler 

Am Freitag fand im Länd-
lerlokal Biberegg in 
Rothenthurm die 46. Kan-
tonale Generalversamm-
lung (KGV) des Verbandes 

Schweizer Volksmusik (VSV Schwyz) 
statt. Rund 100 Personen nahmen teil, 
davon 86 Stimmberechtigte. Alle Ge-
schäfte wurden einstimmig geneh-
migt. Ralph Janser, der im April 2022 
als Zentralpräsident des VSV Schweiz 
gewählt worden war, trat als Präsident 
zurück. Er wurde mit herzlichen Dan-
kesworten für seine Dienste geehrt 
und von der Versammlung zum neu-
en Ehrenmitglied des VSV Schwyz ge-
wählt. Mit Dank aus dem Vorstand ver-
abschiedet wurde auch Xaver Stalder, 
Weggis.

Junge Vorstandsmitglieder
Als neuen Präsidenten wählten die 
Versammelten einstimmig den 36-jäh-
rigen Stefan von Rickenbach aus 
Muotathal. Mit dessen Wahl und der 
Wahl von drei weiteren jungen VSV-
Vorstandsmitgliedern erfolgte beim 
VSV Schwyz ein Generationenwech-
sel. So ist der neue Vizepräsident Ad-
rian Schuler aus Rothenthurm erst 
26-jährig und die Neugewählten Simon 
Reichmuth, Sekretär aus Unteriberg, 
und Kassier Marc Baumann, Willerzell, 
sind beide erst 24 Jahre alt. 

In jedem Gremium braucht es 
aber auch Leute, die schon länger 
mitwirken und über wertvolles Hin-
tergrundwissen verfügen. Auch die-
se wurden einstimmig bestätigt, näm-
lich Walter Hegner, Siebnen, Ruedi 
Moser, Rothenthurm, Walter Fuchs, 
Unteriberg, und Roland Müller, Seewen. 

Da die Kasse mit einem Defizit ab-
schloss, und der Vorstand sich neu 
einkleiden liess, verzichteten die Vor-
standsmitglieder auf das Salär 2022, 
und auch 2023 werden sie gratis 

arbeiten. Dieses Vorgehen wurde an 
der KGV mit zwei Wortmeldungen aus 
der Versammlung bestens verdankt 
und mit einem langen Applaus gewür-
digt.

Einsatz für mehr Volksmusik 
im Fernsehen
An der letzten Kantonalen Generalver-
sammlung hatte sich VSV-Ehrenzen-
tralpräsident Peter Fässler aus Arth 
zu Wort gemeldet. Er wünschte, dass 
sich der VSV Schweiz dafür einsetzt, 
dass am Samstagabend im Schweizer 
Fernsehen SRF wieder eine volkstüm-
liche Sendung ausgestrahlt wird. Nun 

erklärte Peter Keller, Zentralkassier 
des VSV Schweiz: «Wir kämpfen da-
für, dass die Ländler- und Volksmusik 
vermehrt präsent ist.» Dass die Arbeit 
des VSV Früchte trägt, bestätigte Mar-
kus Amgwerd, der neue Musikschul-
leiter in Rothenthurm: «Ich sehe, dass 
der VSV für die Jugendlichen tolle An-
lässe organisiert, und so werden wir 
unsere Schülerinnen und Schüler mo-
tivieren, an solchen VSV-Anlässen teil-
zunehmen.»

Im September ist das 
Eidgenössische Volksmusikfest
Das Jahresprogramm des VSV 

Schwyz ist reich befrachtet (vsv-sz.ch). 
Der erst Anlass heisst «Iten-Grab-Stim-
mig» und findet am 21. Januar im Res-
taurant Bauernhof in Seewen statt. Hö-
hepunkt des Jahres ist das Eidgenös-
sische Volksmusikfest vom 21. bis 24. 
September in Bellinzona. Der Vorstand 
des VSV Schwyz hofft, dass dort mög-
lichst viele Schwyzerinnen und Schwy-
zer mitwirken werden, und organisiert 
einen Car. 

Zum Abschluss der geselligen KGV 
und vor Beginn der traditionellen 
Stubete meinte der abtretende Präsi-
dent Ralph Janser: «Bleibt dem VSV 
treu.»

Der Vorstand des VSV Schwyz: (v. l.) Der neue Präsident Stefan von Rickenbach mit seinem Vorgänger Ralph Janser (nun 
Zentralpräsident VSV Schweiz). Es folgen Adrian Schuler, Walter Fuchs, Ruedi Moser, Roland Müller, Walter Hegner, Marc Baumann und 
Simon Reichmuth.  Bild Guido Bürgler


